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So kommen sie nun heim, die müden treuen Kämpfer, die
uns über vier Jahre hindurch todesmutig geschützt haben. Wer
vermag es zu schidern, was sie an Jammer und Not alles erlitten
haben ! Mag der Ausgang des Krieges noch so traurig sein, so
darf deswegen unsere große Dankesschuld an sie nicht im mindesten
verringert werden. Zwi ist es uns nicht vergönnt, sie mit lautem
Jubel zu begrüßen, wie wir es wünschten und erwarteten. Aber
wir heisen sie von Herzen willkommen, wir strecken ihnen unsere
Hände entgegen und wollen den kargen Bissen Brot mit ihnen teilen
und ihnen in die treuen Augen sehen, die in den vier blutigen
Jahren so oft dem Tode unseretwegen ins Antlitz sahen.

Wenn die deutsche Ackerfurche, die uns jetzt unsere Nahrung
spenden soll, nicht zertreten ist. wem verdanken wir es ? ihnen. Wenn
unsere Wohnstätten » Felderhier an dem Rhein u.Maine , nach dem die
Feinde doch immer strebten, nicht von ihren Granaten zerrissen sind,
nicht in Schutt und Asche liegen, wem verdanken wir es ? ihnen.
Wenn Weib und Kind daheim nicht dem grausamen Flüchtlingselend
anheimgefallen sind, wem verdanken wir es ? ihnen . Wenn der
deutsche Heldenmut trotz des schmählichen Gewaltfriedens bis in die
fernsten Zeiten von den Sängern in aller Welt verherrlicht werden
wird, wem verdanken wir es ? ihnen

So wollen wir uns dessen bewußt sein: Das deutsche Heer
ist nicht best egt.  Stolz kehrt es heim, mit blankem Waffenschilde,
als Sieger in tausend Schlachten und Gefechten, als Sieger in das
besiegte Deutschland. Welch ergreifendes Schicksal der Weltgeschichte!

Nun der Augenblick ist gekommen, wo wir unseren geliebten
Heldenbrüdern zeigen können, daß wir ihre Taten nicht oergeffen haben,
daß wir nicht nur dankbar sein wollen mit Worten, sondern auch im
Werke.

Die Heimat erkennt Euch an als Sieger , feiert Euch, wird
Euch immer feiern als Sieger und Retter des Vaterlandes 1

So sollen sie an der Schwelle des neuen Lebens, im Lande her
neuen Freiheit und des Friedens auch wieder froh, sollen inne
werden, daß wir ihnen alle freudig und voll Dankbarkeit unser
ganzes Herz entgegentragen.

Mitbürger ! Mitbürgerinnen ! Mit Fahnen und Guirlanden ist
es nicht getan. Gewiß ! aus jedem Hause muß unseren heimkehrenden
Truppen die Fahne des Vaterlandes entgegenwehen. Man liest,
daß in den Orten der Grenzmark, die sie schon in geschloffener
Ordnung passiert haben, jedes Haus beflaggt war und daß Thränen
des Stolzes und der Rührung Soldaten und Bürger vereint haben.
So muß es auch in hiesigem Bezirk geschehen. Darüber hinaus
aber muß jeder m>t den Heimkehrenden alles teilen, was er hat.
Wer wollte nicht gerne der Mahlzeit entbehren, den Hunger des heim¬
kehrenden Bruders zu stillen, der so oft im Granatenregen ausgehalten
hat , ohne daß ihm des Leibes Notdurft zugetragen werden konnte.

Mitbürger ! Mitbürgerinnen ! Jubelt ihnen trotz aller Bitterkeit
dieser Tage entgegen. Gebt, opfert, soviel irgend in euren Kräften steht
damit auch die Heimat unseren Fronttruppen einläute die neue Zeit:

Wir wollen sein ein einig Volk von Brüdern, in keiner Not
uns trennen und Gefahr.

Ae MrMtige» im beiedlen Sebiet.
Köln , 26. Nov. Laut einer heute ergangenen Mit¬

teilung des stellvertretenden Generalkommandos des 8.
Armeekorps müssen alle Wehrpflichtigen die vor dem 1.
August 1914 ihren Wohnsitz nicht im linksrheinischen
Gebiete hatten , dieses Gebiet bis zum 10. Dezember ver¬
lassen, da sie sonst interniert werden.

MMWldnm-
Auf Grund des § 59a der Reichsgetreideordnung

für die Ernte 1918 vom 29. Mai 1918 wird für den
Landkreis Wiesbaden mit Ausnahme der Stadt Bie¬
brich der Preis:

a) für einen Laib Roggenbrot , gleichviel in welcher
Form gebacken, im Gewichte von 2156 Gramm (Ver¬
kaufsgewicht 24 Stunden nach dem Backen) auf 1.20
Mark;

b) für einen Laib Weißbrot (Krankenbrot) im Ge¬
wichte von 1036 Gramm (Verkaufsgewicht 24 Stunden
nach dem Backen) auf 65 Psg.

Diese Festsetzung tritt am 1. Dezember ds . Js . in
Kraft.

Mit dem gleichen Tage wird die Festsetzung vom
14. August d. I . aufgehoben.

Wiesbaden , den 26. Nov. 1918.
»Namens des Kreisausschuffes:

. Der Vorsitzende: v. Heimburg.

Monntinnilm.
Es wird darauf hingewiesen, daß diejenigen mili¬

tärischen Personen, die ordnungsmäßig entlassen sind
und einen Ausweis darüber bei sich führen, keinerlei
Eingriffe seitens der Okkupationstruppen zu gewärtigen
haben. Alle andern laufen Gefahr von den 'feindlichen
Okkupcitionstruppen interniert zu werden.
Der Vollzugsausschuß des Arbeiter- und Coldatenrates.

I . A : Metz.
Gouvernement F . d. Eh . d. St.

Sommer, Major'
Wird veröffentlicht.
Flörsheim , den 28. November 1918.

Der Bürgermeister: Der Arbeiterrat:
Lauck. I . A. : H. Theis.

MmMm.
Der Umtausch der Vorzugs-Reichsfleichkarten für

Schwer- und Schwerstarbeiter findet am Samstag , den
30., ds. Mts . vormittags von 10 — 11 Uhr, im hiesi¬
gen Bürgermeisteramt, Zimmer 3, statt.

Flörsheim , den 28. Nov. 1918.
Der Bürgermeister : Lauck.

Bekanntimihim.
Die Auszahlung der Kriegs- und Kriegszusatzfami-

lien- Unterstützungen erfolgt am Samstag , den 30. Nov.
von Vormittags 8 — 12 und Nachmittags von 2 — 4

Uhr. Zwecks Regelung der Unterstützung sind die Ent¬
lassungspapiere der zurückgekehrten' Kriegsteilnehmer
mitzubringen.

Flörsheim , den 28. Nov. 1918.
_ Die Gemeindekasse:  Claas.

Am Freitag , den 29. ds. Mts . wird auf Feld 11
der Kohlenkarten 1 Zentner Kohlen bezw. Briketts aus¬
gegeben und zwar:
bei Herrn Adam Hahn — am Ausladeplatz des Bahn¬
hofs (Rampe)

von Nr. 1- -100 von 1vormittags 8- 9 Uhr
99 „ 101- -200 99 99 9- 10 „

99 201--300 99 19 10- 11 99
99 99 301--400 99 99 11—12 99
99 99 401--500 99 nachm. 1—2 99
9» 99 501--600 99 99 2- 3 "
,» 99 601--700 99 99 3—4
»> 99 701--800 99 n 1—5 99

Bei Frau Peter Bettmann Wwe.
801- 850
851—900 „
901—950 „
951—1000 ..

vorm. 8—9
9- 10

10- 11
11—12

„ 1001—1050, , nachm. 1—2
,. 1051—1115, 2- 3

Flörsheim , den 27. November 1918.
Der Bürgermeister : Der Arbeiterrat:

Lauck. i. A. : H. Theis.



Bericht der£eben$mfttel-Kommi$$ion
über die Prüfung der Berteilungsstellen des Kreises

und der einzelnen Lager.

Der erste Besuch war auf der Kreiskornstelle bei
Herrn Bilz . Die Kommission versuchte von Herrn Bilz
ein gewisses Quantum Mehl zu erhalten , um bei den
Bäckern das Brot länger liegen lassen zu können, da¬
mit es eine gewisse Trockenheit erhält. Bilz lehnte dieses
Ersuchen ab, da sonst die ganze Versorgung gefährdet
würde. Doch sollen in den nächsten Tagen die Bäcke¬
reien ein sog. Mehlkonto errichtet bekommen, hierauf
das Mehl beziehen, und dann nach dem Verback die
Karten abrechnen. Die Kommission empfahl schnelle
Durchführung des Planes , damit wir unsere zurückkeh¬
renden Brüder, wenn es sein mutz, mit Brot versorgen
und bis zu den Tagen der Besetzung, ein gewisses
Quantum geschaffen ist, auf dem wir weiter wirtschaften
können. Herr Bilz versprach schnelle Hilfe.

Auf der hiesigen Wiesenmühle lagern 6 Zentner
Erbsen. Diese find vom Arbeiterrat beschlagnahmt, um
ste in der Gemeinde zu verteilen . Bilz lehnt hierfür
die Verantwortung ab, erklärt die Erbsen müßten durch
die Reichsstelle erfaßt werden. Nach weiterer Verhand¬
lung , sollen wir die Erbsen noch nicht verteilen . Be¬
scheid wird der Kommission noch zugehen.

Herr Bilz erbat sich die Unterstützung und Hilfe der
Kommission in seinem schweren Amt. Alles was er
tue geschehe nicht aus Schikane oder für ihn, sondern
im Interesse der Allgemeinheit.

Nun ging die Kommission zu dem Leiter der ein¬
zelnen Ämter, Herrn Direktor Werkmüller. Hier wur¬
den die Bezugsquellen und der Verteilungsplän der
einzelnen Stellen besprochen. Die Kommission beanstan-
standete, daß in letzter Zeit so wenig Lebensmittel
zur Verteilung gekommen seien. Herr Werkmüller ant¬
wortete , daß die Rhein -Mainische seit 15. August ge¬
rade noch soviel lieferte, daß es für die Kranken und
Kinder des Kreises reichen würde. Doch soll es jetzt
bester werden. Herr Ebert, der «die Zuweisungen der
einzelnen Gemeinde berechnete, gab dann Auskunft
über Ein - und Ausgang der einzelnen Nährmittel.

Nötig find pro Monat 17 000 Kg. Nährmittel . Ein¬
gegangen sind für 2 Monate 15 000 Kg.

Das Rundschreiben vom 25 . Eept . ds . Is ., das die
eingehenden Nährmittel anmeldet , ist bis jetzt noch nicht
vollständig , es fehlen : 6400 Kg. Grieß, von der Lud¬
wigshafener Walzmühle 1600 Kg. Haferflocken, 4200
Kg. Suppensachen , 2600 Kg Kindergerstenmehl, von
eingegangenen 1000 Kg. Kecks wurde die Hälfte gestohlen
(in der Bahn ). Die Verteilungsstelle hat noch zirka
300 Pfd . Bienenhonig in Gläsern von je einem Pfund.
Diese sollen aus ärztliches Attest ausgegeben werden.
In den Verteilungslisten fanden wir die Frauenschule
Weilbach mit Sonderzuweisungen verzeichnet wie 50 Kg
Nährmittel , dar Krankenhaus Hochheim 50 Kg Glauben.
Auf die Frage wie die Frauenschule Weilbach zu diesen
Sonderzuweisungen komme, erklärte der Beamte , daß
sich die Verteilungsstelle geweigert habe die Sachen an
die Frauenschule abzugeben . Da bekam das Landrats¬
amt höheren Befehl , nun mutzten sie ausgegeben werden.
Wer war die höhere Stelle ? Die Kommission hat die
Lebensmittelvsrräte der Frauenschule revidiert, und eine
Menge beschlagnahmt. Die Sachen sind zum Teil schon
hierher abgeliesert . Aus den reichen Vorräten von ein¬
gemachten Früchten, will die Frauenschule eine Anzahl
für Kranke zur Verfügung stellen.

Die Fleischrationen sind in einem Teil der Gemeinden
aus 200 Gramm, auf den Kopf der Bevölkerung erhöht.
Flörsheim zählt nicht zu diesen Gemeinden . Wir er¬
klärten, daß unser Ort mit seiner großen Jndustriebe-
völkerung doch auch zu den Orten der Staffel gehört,
die höhere Rationen erhalten müste. Nun ist bereits
von Seiten der Lebensmittelkommission durch Herrn
Bürgermeister Lauck Vieser Antrag bei der Bezirksfleisch-
stelle in Frankfurt a. M . eingebracht worden. Wir

erwarten bestimmt, daß die nächsten Fleischrationen bereits
200 Gramm auf den Kopf der Bevölkerung betragen.

Die Kleieverteilung war eine besondere Besprechung.
Klage wurde geführt, daß die größeren Hofgüter unseres
Bezirks bester beliefert wurden, als die Kleinwirtschaft.

Dem soll nicht so sein, nur die Milchwirtschaften
erhielten größere Zuweisungen und zwar auf Antrag.
Dieses Verfahren würde auch bei allen Anträgen so
gehandhabt . Wir finden in den Listen einige hiesige
Bürger , die in letzter Zeit Kleie erhalten haben. Vor¬
handen sind noch 24 Ztr . Kleie bei Traitzer, 90 Ztr.
bei Haddemer, 12 Ztr . Teodor Haddemer, Hattersheim
j5 Ztr . Mühle Link, Igstadt ! Van diesen Vorräten
sollen zunächst die Milchkühe, und dann die Mutter¬
schweine berücksichtigt werden.

Nun ging es nach Schierstein zu dem Lebensmittel¬
lager des Kreises. Lagerhalter Herr Kaufmann Msnz.
Das Lager befindet sich in einem großen Tanzsaal.
Doch ist es so leer, daß man den schönsten Dreher
tanzen kann, ohne viel anzustotzen. Wir sahen nach
dem uns noch zustehenden Zucker, der in 9 Zentner
uns schon bereit gestellt war.

Die Butterverteilungstelle befindet sich ebenfalls in
Schierstein in einer Mincralwastsrhandlung . Der But¬
termann wog gerade die Butter für Flörsheim «b. Hier
eine scharfe Controlle vorzunehmen war nicht möglich,
da die Lagerbücher in Wiesbaden sind.

Die nach dem vorliegenden Verteilungsplan vor¬
genommene Nachprüfung ergab die Richtigkeit des
Quantums . 350 Pfd . Butter wurden auf der Bahn
gestohlen. Mittlerweile war e» 5 Uhr abends geworden
wir waren zu Ende mit dieser Arbeit. Obwohl wir
von morgens 8 Uhr schon auf dem Landratsamt waren
ist doch erst ein Schritt getan, ein Lichtblick in den
Apparat geworfen. Die übrigen Stellen des Kreises
zu besuchen, vor allem in den Zentralstellen nachzusehen
würde Tage erforden. Ob dann die aufgewandte Mühe
und Zeit , den Ertrag lohnte, ist sehr fraglich.

Hier mutz das System geändert werden, neues ge¬
baut zentralisiert werden. Wie es möglich ist, daßjhisr
die Sachen nicht in einer Hand sind, ist mir unverständ¬
lich. Die Kommission will einem Kreisarbeitertag Be¬
richt erstatten, dann wird sie der Bürgerschaft die gefaß¬
ten Beschlüsse zugehen lasten. Die Prüfungskommission
bestand aus den Bürgern Claas , Peter Klein und W.
Thomas.

Der Berichterstatter: W . Thomas.

„Msheimer Zeitung": lelefon 59
Amtliches.

Aek« imlhm.
2m Bezug auf meine Rundversügung vom 13. ds.

Mts . mache ich ergebenst darauf aufmerksam, daß Aus¬
weisscheine nur erforderlich sind für solche Reisen, die
von der Zivilbevölkerung zum Verlassen des von dem
Feinde zu besetzenden Gebietes und der neutralen Zone,
die nach Zeitungsnachrichten sich 10 Kilometer breit
vom Rhein entfernt und um jeden Brückenkopf herum-
zieht, unternommen werden, Reisen der Zivilbevölker¬
ung innerhalb dieses Gebiets und dieser Zone und in
dieses Gebiet und in diese Zone hinein sind also unbe¬
schränkt zulässig.

Nach einem Erlasse des Herrn Ministers der öffent¬
lichen Arbeiten sind Auswsisscheine nur zu erteilen für
dringende Berufsreisen im öffentlichen Interesse, bei
Tod oder schwerer Erkrankung der nächsten Angehörigen
und zur Aufrechterhaltung des Schul- und Marktverkehrs.
Die Reisenden haben den erforderlichen Nachweis dafür
zu erbringen.

Im Einvernehmen mit den zuständigen Eisenbahn-
direktionen bestimme ich daß die Ausweisscheine von den
Ortspolizeibehörden zu erteilen sind.

Diese Vorschriften treten müdem 24 . ds . Mts . in Kraft.
Cie find weitgehend durch Presse und Anschlag bekannt
zu machen.

Der Regierungspräsident,
gez. v. Meister.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 18. November 1918.

Der Landrat . : gez. v. Heimburg
Wird veröffentlicht.
Flörsheim , den 27. November 1918.

Der Arbeiterrat : I . A. : Heinrich Theis.
Der Bürgermeister : Lauck.

MaMMM.
Die Liste der Handwerker, die sich ander Abstimmung

über die Errichtung der Zwangsinnung für das Schreiner-
und Glnferhandwerk im Bezirke der Gemeinden des
Landkreises Wiesbaden beteiligt haben, liegt in der
Zeit vom 28. Nov. bis 11. Dezember ds. Is . im Zim¬
mer 6 des Landratsamtes Wiesbaden , Lestingstr. 16,
zur Erhebung etwaiger Einsprüche der Beteiligten öffent-
tich aus.

Nach Ablauf dieser Frist angebrachte Einsprüche
bleiben unberücksichtigt.

Wiesbaden , den 21. Nov. 1918.
Der Kommissar: von Heimburg. L«ndrat.

Wird veröffentlicht.
Flörsheim , den 26. Nov, 1918.

Der Bürgermeister: Lauck.
Der Arbeiterrat i. A. Heinrich Theis.

SetauIxutM».
Zur lleberführung des deutscheu Wirtschaftslebens

in den Frieden ist eine oberste Reichsbehörde unter der
Bezeichnung „Reichsamt für die wirtschaftliche Demobil¬
machung" (Demobilmachungsamt errichtet worden.) Das
Demobilmachungsamt gibt folgendes bekannt. Alle von
den deutschen Kriegsministerien, stell».Generalkommandos,
Gouvernements und Kommandanturen erlassenen Be¬
kanntmachungen über die Regelung kriegswirtschaftlicher
Verhältnisse (z. B . Beschlagnahmen, Höchstpreisertasse
usw.) bleiben im Interesse der wirtschaftlichen Demo¬
bilmachung zunächst in Kraft . Ihre Abänderung und
Aufhebung, sowie die nötigen allgemeinen Ausnahmen
werden unverzüglich von dem Demobilmachungsamt
Berlin , Verlängerte Hedemannstratze 10 oder in einem
Auftrag erlassen werden. Die Kriegsrshstoffabteilung
bleibt bestehen und handelt im Aufträge des Demobil¬
machungsamte».

V . s. d. Gouv. : F . d. CH. d. St . Sommer.

BekMtMchmi.
Sämtliche Zivilpersonen , die mit militärischen Be-

kleidungs- und Ausrüstungsstücken, sowie Waffen ange¬
troffen werden, haben zu gewärtigen von den Militär¬
patrouillen festgenommen zu werden, um sie den Zivilge¬
richten zuzuführen. Die Militärpatrouillen sind mit
entsprechender Anweisung versehen.

2m Aufträge des Arbeiter- und Soldatenrates.
I . V . : Rüdiger.
Gouvernement.

F . d. CH. d. St . Sommer , Major.

MatiiiMm,.
Die Telegraphen -Verwaltung ist angewiesen worden,

alle Telegramme und Gespräche von Zivilpersonen zu¬
rückzuweisen, außer den dringenden Telegrammen und
Gesprächen, damit die geregelte und rasche Abwickelung
von Dienstgesptächen und Diensttelegrammen ermöglicht
wird.

2m Aufträge des Arbeiter- und Soldarenrates.
I . V . Rüdiger.
Gouvernement.

F . d. CH. d. St . Sommer , Major.

Todes ~Anzeige.
Nach Gottes unerforschlichem Ratschluss starb am 25. d. Mts.

infolge einer Lungenentzündung in einem Reserve -Lazarett zu
Neuß ?. Rh. auf der Heimreise mein innigstgeliebter , unvergeß¬
licher Gatte , der treubesorgte Vater seiner Kinder, mein lieber
Sohn , guter Schwiegersohn , Bruder , Schwager und Onkel

Gefreiter

Wilhelm Messer
im Alter von 43 Jahren , wohlversehen mit den hl. Sterbesakra¬
menten, nachdem er 4’/a Jahre im Felde gestanden und alle
Kriegsstrapazen mitgemacht hat.

In tiefstem Schmerz
Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

i. d. N. :
Frau Hildegard Messer , geb. Wagner

und Kinder,
Frau Wilhelm Messer Ww. u. Kinder,
Frau Johann Phil . Wagner Wwe.

und Kinder.
Flörsheim, Soblenz, Cronberg, den 27. Nov. 1918.
Da eine Ueberführung nicht möglich, wurde der Verstorbene

in Neuß, im Beisein seiner Angehörigen und mit militärischen
Ehren zur letzten Ruhe bestattet . Das erste Seelenamt ist am
Montag früh

Trauer-Anzeige.
Als weiteres Opfer des unheilvollen Kriegs verschied

im Lazarett zu Neuh unser langjähriger Angestellter

Herr

Wilhelm Messer
Es ist mit ihm ein fleißiger, aufrichtiger , braver Mann

d;;hingeschieden , der sich unser Aller Achtung erworben
hat.

Dem leider zu früh Verstorbenen werden wir ein
gutes Andenken bewahren.

Chem. Fabrik Flörsheim
Dr. H. Noerdlinger

Flörsheim am Main.
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NeknnnlmMrag.
Durch Auflösung des hiesigen Kriegsgefangenen-

Kommandos ist das Kriegsgefangenen - Papiergeld den
Revisionslagern zur Einlösung vorzulegen. Die hiesige
Eemeindekasse ist bereit diesen Umtausch zu bewirken.
Sämtliche Arbeitgeber und Verkaufsstellen werden hier¬
mit ersucht unverzüglich das Kriegsgefangenen-Papier-
geld bei der hiesigen Eemeindekasse bis Mitwoch, den
4. Dez. Mittags 12 Uhr zum Umtausch vorzulegen.

Flörsheim , den 28. Nov.
Die Eemeindekasse: Claas.

Bekanntmachung.
Am Freitag, den 29. ds. Mts ., vormittags von 9—12 Uhr

werden im hiesigen Bürgermeisteramt, Zimmer 3, die neuen Kar¬
toffelkarten gegen Abgabe der alten Kartoffelkarten-Ausweise aus-
gegeben. Es wird darauf hingewiescn, daß die abzugebenden
Kartoffelausweise mit dem Namen der einzelnen Familienmitglieder
zu versehen sind.

Flörsheim, den 28. Nov . 1818.
Der Arbeiterrat Der Bürgermeister:
i . A. : H. Theis._ Lauck.

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

Freitag 6'/, Uhr gest. Jahramt für d. verst. Kaplan Herm. Schuh¬
macher. 7 Uhr 3. Seelenamt für Schülerin M. Hetz.

Samstag 6>/z Uhr hl. Messe im Schwesternhaus. 7 Uhr Amt für
den gefallenen Josef Hahn (v. Kameradinnen) .
Katholischer Gottesdienst in Eddersheim.

Freitag 2. Seelenamt für Aloys Wagner.
Samstag am Fest des hl. Ap. Andreas hl. Messe.

Israelitischer Gottesdienst.
Samstag 30. Nov . 1918
Sabbat : Ehanucka.

Sabbat der Tempelweihefestes,
vorabrndgrtterdienst 4.05 Uhr.

frirrl. Borabendg. mit Lichtersegen.
Morgrngottrsdienst 9.00 Uhr.

Halle!
Nachmittagsgottesdienst 3 Uhr 00 Min.

Besper
Abendgottesdirnst 5 Uhr 20 Min.

mit Lichtersegen.
Mitternacht ist Rosch Kodasch Tabat

SozialdeuiakratMer AWuereiu.
Samstag , d. 30 , November , abends 8 Uhr

StrlKüliBg
im„Kartäuser Hoi".

W bn Inoesorömmn steh! ratet ra¬
ten» die lortenitage.

legen MeMenWet Nichtigkeit der
Merotdnrag»erde» die©enojien und Ee-
nolnnen gebeten, «Kündig zu erscheinen.

Anch wer sich der Pnrtei Ach nicht an-
geiiollen bat, ist«iilkomwen.

Der Oorstand
K. Chels, Uorsitzender.

€
Für die uns anlässlich unserer

Silbernen Hochzeit
erwiesene Aufmerksamkeit und zahlreichen
Glückwünsche sagen wir hiermit unseren

innigsten Dank!
£dders $eim, den 28. November 1918.

Lorenr Linder und Iran.

€
€

€
€

€

lütztiger zuverlässiger Maua
der auch mit Fuhrwerk umzugehen versteht gesucht.

Hermann Herzheimer.

Eine am Montag , den 25. ds. Mts . stattgefundene
Oersammlnng von dertrauensleuteti
der diesigen nicbtsozialistiscben Par¬teien
hat an den Arbeiter- und Bailernrat , z. H. d. Herrn
H. Theis , folgendes Schreiben gerichtet:

Eine heute stattgefundene Versammlung von Ver¬
trauensleuten der Zentrums -Partei , der Fortschrittlichen
Volks-Partei und der Nationalliberalen Partei , beste¬
hend aus Bürgern Flörsheims hat beschlossen, den hie¬
sigen Arbeiter- und Bauernrat aufzufordern:
I . In den Arbeiter- und Bauernrat gerade so viele

Mitglieder der nichtsozialistischen Parteien aufzu¬
nehmen, als ihm Mitglieder der sozialistischen
Partei angehören.

2. Die neu gebildete Bürgerwehr so zusammenzusetzen,
daß sie zu gleichen Teien aus Mitglieder der so¬
zialistischen Partei und der nichtsozialistischen Par¬
teien besteht.

Die Versammlung hat festgestellt, daß die Bürger¬
schaft Flörsheims , ohne Unterschied der Parteirichtung
sich bemüht hat, an der Aufrechterhaltung der Ordnung
in der Gemeinde in jeder Weise mitzuarbeiten und daß
sie dids auch in der Zukunft tun wird. Die einseitige
Zusammensetzungdes Arbeiter- und Bauernrates sowie
Bürgerwehr , hat indessen bei der Mehrzahl der
der Flörsheimer Bürger Unzufriedenheit erregt, und es
besteht die Gefahr, daß diese Unzufriedenheit störend
auf die Ordnung einwirken könnte. Um dies zu ver¬
hindern, ist die eingangs genannte Versammlung von
Vertrauensmännern zusammengetreten, und sie hält es
sowohl zur Aufrechterhaltung der Ordnung als auch aus
Gründen der Gerechtigkeit für notwendig , die obigen
Forderungen zu stellen. Sie weist noch besonders da¬
rauf hin, daß auch die Arbeiter- und Soldatenräte der
Nachbarstädte: Wiesbaden , Höchsta. M .-Nied, Mainz
und Darmftadt aus denselben Gründen Mitglieder der
bürgerlichen Parteien ausgenommen haben.

Wir ersuchen Sie , bis Donnerstag den 28. ds. Mts.
an einen der Unterzeichneten mitzuteilen, ob Sie prin¬
zipiell mit obigen Forderungen einverstanden sind oder
nicht.

Die Wahl der bürgerlichen Vertreter soll dann ge¬
gebenenfalls in einer besonders zusammengerufenen
Vürgerversammlung erfolgen.
gez. Fr . Schichtet gez. Dr . Caroselli . gez. Diels

gritznerMähmaschinen
liefert preiswert

Jabmbhaiis DligeWer
Mebbeim on Inin.

Ei» guinWeuer Mer Herd
(gebraucht) ist zu verkaufen. Rollingergaffe 2.

Einige Ingen Mtz» taufen ge!M.
Postschaffner Fifcfjer. Pojtamt.

Nachruf
für unseren lieben Schulkameraden und Freund

Grenadier

Frifz Weingartner
Inhab. des Elf. Kreuzes 2. Klasse und der Hess. Tapferst -Medaille

gestorben am 19. Nov. infolge der Grippe in einem
Lazarett zu Osnabrück nach 4jähr. schwerem Kriegsdienst

Du starbst im Frühling Deines Lebens,
Dein Schöpfer riß Dich aus der Zeit,
All Jammern , Stöhnen war vergebens,
Du eilt’st zu frL'h zur Ewigkeit.—
Wir klagen laut an Deiner Bahre,
Der Schmerz wächst aus sich riesengross,
Du schlummerst still, mit 23 Jahren,
Und sanft in Muttererde Schoss.

Die Kameraden vom Jahrgang
1893

.Hnti$epti$cber
(Uundpudcr

ein ausgezeichnetes Heilmittel für
Wundsein der Kinder.

Streudose 60 Pfg.

Wtheke ii  Wöbet».

GelWts-Emlehlulig!
Der verehrlichen Einwohuerfchast von Flörs¬

heim die Mitteilung , dast ich mein Geschäft als
Lieclroinstallaleur eröffnet Habe. Empfehle mich
in der Herstellung von

Licht- Md HrafiaHlagets
aller Hrt

sowie Nachinstallation electr. Bedarfsartikel und

aller sonstiger in das Fach einschla¬
gender Arbeiten.

Hochachtungsvoll
Josef Thomas

Electroinjtallateur, fjauptjtrafje 59

MMM Matts aiMa
Flörsheim a. M.

Fahnenu.Fähnchen
zum Schmücken und zum Empfang der

Soldaten
in vielen Farben.

f3u Den taastaitn%
empfehle

8nek -Mtte>
mit Inhalt

als Walte EWnke!
Heinrich Dreisbach,

Karthäuserstrasse 6.

Sauberes fleitziges Mödtzeu
für einige Stunden vormittags

gesucht. Frau Roland Risse, Weilbacherweg.

£!$ä$$i$cbc Bankgmllsdvaft
Aktienkapital

Mk. 20000000 .- FILIALE MAINZ , Nr .,1'

ütuinirag oon Sjmrgelöern iu  günstigsten MW».
An- rab Mtkral oon MlWimn.

Anilnbtrag iämtiiibH in bat Inntfoib einiingenber 8MWe.
BttWirgM nnb rranWigiie Eckbignng nHn
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